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II- 550 der Beilagen zu den stenographischen Protokollende~ Nationalrates .. 

XIII. Gesetzgebuhg~periode 

Präs. : 14. M~rz 1972 No. 32J1J 

A n fra g e 

. .~. 

der Abgeordneten Dr.LEITNER _n~.r.,..W\dJ\.(o+~ 
und Genossen ~ ... ~ ~ ~ . 
an die Frau B~ndesminister für IHssenschaft und Forschung 
betreffend Beseitigung der' f.'lißstände zur Besserung der Situ­
a tion des ,vissenschaftlichenPersonals an de~technischen .. Fa­
kultät in Innsbruck. 

Anläßlich eines Kontaktgespräches zwischen Vertretern der Uni­

versität Innsbruck und Abgeordneten zum National- und Bundesrat 

von Tirol wurde den .Abgeordneten ein Hemorandum des Assisten­

tenverbandes überreicht. Darin fordert der Assistentenverband 

geeignete Schritte zur Beseitigung der an den meisten Lehr­

kanzeln untragbaren A:t'beitsüberlastung. Die Assistenten kön­

nen ihrer Forschungsaufgahe nicht nachkommen und ihre Aufgaben 

im Bereich des Lehrpetriebes trotz größter Anstrengungen nur in 

unzureichendem Haße erfüllen. Sie sind:gezl(Ungen nicht nur die 

gesamte DiEmstzei t, sondern noch einen beträchtlichen Teil der 

J! .... reizei t.. rtir die notdürftige Aufrechterhai tung des Vorlesungs­

und tlbungsbetriebes zu verwenden~ 

Nach dem Hochschulass1stentengese'tz 1962;s:tnd die· Assistenten ge­

. z\vungen nach Abl lötuf gewisser Fristen eine wissenschaftliche Quali­

fikat~on in Form von Disse:r'tatione~ urid Habilitationen nachzuwei­

sen, anderenfalls sie die Assistentenstelle verlieren. 

Die Anzahl von Hörerri pro Lehrperson geht ,-te i t über die im all­

gemeinen Schulwesen zulässd.g'eHöchstzahl hinaus. So trifft es 

in der Lehrkanzel für Tragwerkslehrefür Architekten 1 "'6 Hörer 

pro Lehrperson, in der Lehrkanzel ~ür allgemeine und technische 

1-1echanik 105 Hörer und in der Lehrkanzel für Stahlbeton und 

lIfassi vbau 70 Hörer pro Lehrperson. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten an die Frau Bundes­

miriister für \vissensc'haft und Forschung folgende 

A n f' rag e 

1) Ist Ihnen die unerträglic he Situation der Arbei tsüberlastung 
des ,.,rissenschaftlichenPersonals an der technischen Fakul tät 
in Innsbruck bekannt? 

2) Wenn ja, welchekonk:retro Maßnahmen 1verden von Ihnen ergrift'en 
werden, um diese untragbaren Verhältnisse zu beseitigen? 

3) Bis zu welchem Zeitpunkt kann mit der Durchführung dieser von 
Ihnen geplanten 'Maßnahmen gerechnet "\V'erden? 

4) l'lelche Dienstposten für Hisscnschaf'tliches Personal ~.,rurden 
auf Grund des Dienstpostenplanes 1972 der technischen Fakul­
tät Innsbruck zugeteilt? 
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